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Das CAPIVAL Projekt 

 

 



    Rumänien (Koordinator) 

 

    Deutschland 

                 

    Portugal 

 

    Frankreich 

                 

 

      Italien 

 

     Spanien 

 

     Niederlande  

 

     Lettland 

Projekt CAPIVAL 

Projektpartner und -länder: 

www.capival.eu 



Verbreitungs- und Implementierungsstrategie 

CAPIVAL strebt die Verbreitung und Implementierung 

von Validpack in mehr als 20 europäischen Ländern an, 

indem  

• ein Validpack-Netzwerk mit nationalen Kontaktstellen in mehr als 20 

europäischen Ländern aufgebaut, 

 

• Validpack in verschiedenen nationalen Kontexten erprobt, 

 

• Validpack an unterschiedliche nationale Gegebenheiten angepasst, 

 

• eine Schulung zum Einsatz des Kompetenzerfassungsinstruments 

entwickelt und getestet wird. 

  

 



Netzwerk der NCPs 

NCP: National Contact Points 

• Die Strategie der Vermarktung von Validpack basiert auf einem 

Netzwerk von 24 nationalen Kontaktadressen (NCPs) 

 

•  Diese Institutionen oder Organisationen sind EU-Mitglied und sind 

im Bereich Erwachsenenbildung mit der Qualität von Trainer/inne/n 

oder Dozent/inn/en beauftragt. 

 

 NCPs haben: 

• Validpack in ihrem nationalen und institutionellem Kontext getestet, 

 

• Rückmeldungen zu Validpack gegeben, 

 

• Validpack auf nationaler Ebene angewendet und gefördert. 

  

 



Ergebnisse im Projekt CAPIVAL 

• In über 20 europäischen Ländern sowie im asiatischen 

Raum getestet (über 200 Trainer/Dozenten) 

• In Deutschland in zwei Einrichtungen getestet:  

ver.di-Forum Nord e.V.  

 Volkshochschule Bochum 

• Ergebnis: Potentiale des Instruments für eine nationale und 

europaweite Implementierung sowie Strategien für die Nutzung 

innerhalb der einzelnen Ländern 

• politische Voraussetzungen 

• praktische Umsetzungswege und -hindernisse 

• Beitrag des Instruments zur Unterstützung der 

Professionalisierung der Weiterbildung  

• Entwicklung und Durchführung einer Gutachterschulung 

 

 



Testphase in Deutschland 

Insgesamt wurde das Instrument sehr positiv bewertet: 

• Individuell einsetzbar 

• Dreier Schritt bietet hohe Validität 

• Anerkennung von non-formal und informell erworbener 

Kompetenzen 

• Bietet gute Voraussetzungen für eine Zertifizierung 

 

Dennoch müssen Anpassung vorgenommen werden: 

• Verbindungen zu verschiedenen Kompetenzprofilen und 

rechtlichen, institutionellen sowie professionelle Rahmen 

• Anschluss an den Europäischen Qualifikationsrahmen (EQR) 

• Formale Änderungen, z.B. Dauer, Struktur des Prozesses 

 

 



                      

                

                  Kompetenzbilanzierung 



Kompetenzverständnis 

• Jedes Individuum besitzt spezifische Kenntnisse, 

Fertigkeiten, Werte und Haltungen sowie 

Persönlichkeitseigenschaften und Motivationen. 

 

• Kompetenzen zeigen sich im Handeln (Performanz) 

einer Person. 

 

• Kompetenzen können in unterschiedlichen 

Ausprägungen vorhanden sein. 

 

• Kompetenzen sind durch äußere Rahmenbedingungen 

beeinflussbar. 



Verfahren der Kompetenzbilanzierung für die WB 

Bisherige Kompetenzbilanzierungsverfahren: 

 

 Kompetenzpass für Weiterbildner/innen (TU Dresden) 

 

Weiterbildungsakademie Österreich (WBA) 

 

ProfilPASS 
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Das Instrument Validpack 

 

 



Was verbirgt sich hinter dem Instrument „Validpack“? 

• Validpack ist ein Instrument zur Validierung von 

erwachsenenbildungsrelevanten Kompetenzen. 

 

• Valipack bündelt verschiedene Erfassungsinstrumenten für 

die Dokumentation und Bewertung der Kompetenzen von 

Trainern/Dozenten, die entweder in formalen, non-formalen 

oder informellen Lernkontexten erworben wurden. 

 

• Validpack basiert auf drei wesentlichen Validierungsschritten: 

1. Selbsteinschätzung,  

2. Fremdeinschätzung und  

3. Konsolidierung.  

 



Was verbirgt sich hinter dem Instrument „Validpack“? 

• Es beurteilt die Kompetenzen von Trainern/Dozenten, die 

effektive und professionelle Weiterbildung anbieten, 

 

• Bietet Raum für die Dokumentation von Erfahrungen, 

 

• Bildet das Fundament für Zertifizierungen auf der Basis der 

Validierungsresultate, 

 

• Dokumentiert ein Mindestmaß für Kompetenzen von 

Trainern/Dozenten in der Erwachsenenbildung, 

 

• Könnte Trainern/Dozenten die Chance geben, Grenzen 

innerhalb Europas zu überwinden. 

 



Wer kann Validpack anwenden? 

 
• Sind Sie erfahrener Trainer/Dozent in der 

Erwachsenenbildung? 

• Sind Sie Lernbegleiter oder Berater im 

Kompetenzfeststellungsverfahren? 

• Möchten Sie als qualifizierter 

Trainer/Dozent anerkannt werden? 

• Sind Sie Berufs- oder Karriereberater? 

• Sind Sie Repräsentant einer nationalen 

Agentur/Institution/Organisation in 

Bereich der Weiterbildung? 

• Sind Sie ein Vertreter eines 

Berufsverbands? 

• Sind Sie nichts von alledem, aber 

interessiert an einem Model zur 

Kompetenzerfassung für die 

Weiterbildner? 
 

 

 

 

Wenn Ihre Antwort 

auf eine oder 

sogar mehrere 

der oben 

stehenden 

Fragen „JA“ ist, 

könnte Validpack 

interessant für 

Sie sein! 

 



Kompetenzbilanzierung im Validpack-Prozess in vier 

Schritten: 

 

Schritt I  Selbstbilanzierung 

Schritt II Fremdbilanzierung 

Schritt III Konsolidierung der Ergebnisse   

  (Zusammenfügen der Schritte 1-3) 

 

 

Wie wird Validpack angewendet? 



III Consolidation 

• The results have to be  

consolidated and  

taken into a  

portfolio/validation  

sheet 

III Konsolidierung 

Die Ergebnisse  

müssen zusammen-  

geführt  werden zu   

einem Portfolio/  

Validierungspapier 

II External evaluation 

• First step (observation) 

• Second step (evaluation with  

help of a competency based  

observation checklist): 

II Externe Evaluation 

• Erster Schritt (Beobachtung) 

• Zweiter Schritt (Evaluation mit   

Hilfe der komptenz-   

basierten Checkliste) 

I Self evaluation 

• First step (reflection of biography) 

• Second step (reflection of learning  

processes/learning outcomes) 

• Third step (reflection of  

Anhangcompetences) 

• Attachment (for example  

I Selbstevaluation 

• Erster Schritt (Biographiereflexion) 

• Zweiter Schritt (Reflexion der  

Lernprozesse/Lernergebnisse) 

 • Dritter Schritt (Kompetenzreflexion)  

• Anhang (z.B. Qualifikations-  

nachweise, Dokumente, etc.)) 

Validpack 

Drei Schritte der  



Erster Schritt zur Validation: Selbstevaluation 

Erzählender Vorgang 

Selbst-

evaluation 

Erster Schritt 

(Reflexion der Biographie) 

Zweiter Schritt 

(Reflexion des Lernprozesses/von  

Lernergebnissen) 

Es gibt die Möglichkeit, 

relevante Dokumente, 

Zertifikate oder Berichte 

anzuhängen 

Anhand der eigenen Biographie 

und (Lern)erfahrungen: 

“Welche Kompetenzen glaube 

ich zu besitzen?” 

Dritter Schritt 

(Reflexion von Kompetenzen) 

Anhang 

(z.B. Qualifikationsunterlagen, Dokumente) 

Reflexionsvorgang/muss 

unterstützt (angeleitet) werden 





Zweiter Schritt zur Validation: Externe Evaluation 

Externe 

Evaluation 

Erster Schritt (Beobachtung) 

Zweiter Schritt 

(Evaluation mit Hilfe einer 

kompetenzbasierten Beobachtungscheckliste) 

„In diesem Bereich kann die 

Kompetenz nachgewiesen/nicht 

nachgewiesen werden.“ 

Maßnahmen zur 

Erwachsenenbildung müssen in 

einer begrenzen Zeit durch einen 

externen Experten oder Kollegen 

beobachtet werden. 





Dritter Schritt zur Validation: Konsolidierung 

“In this matter the competency 

can be proofed/ in this matter 

the competency can not be 

proofed” 

Adult education activities have 

to be observed during a limited 

time by an external specialist or 

colleague 

 

...Feststellen von kollektiven 

Bedürfnissen 

...Feststellen der Gruppenbedürfnisse 

...Erzeugen von Material 

…Herstellung 

einer  zwischenmenschlichen Ebene 

...Wissen über an Lehrende gewandte 

und an Lernende ausgerichtete 

Anweisungen 

Nachgewiesene Kompetenzen 

(Standards)/basierend auf 

Reflexion und Beobachtung 

Diagnostische 

Kompetenz 

Wissen über 

Erwachsenen-

gerechtes Lernen 

Zehn Jahre Lehr- 

erfahrung in 

verschiedenen 

Kontexten 

Bewertung und 

Validierung des 

Lernens 

 

Didaktische 

Kompetenz 

 

Konsolidierung 

Unterrichtsplanung 

Selbstevaluation 

Anhänge/Erfahrungen 
Externe Evaluation (Beobachtung) 



Diskussion 

und 

Transfermöglichkeiten 
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